
| So erreichen Sie uns
mit Bus & Bahn:
Vom Frankfurter Hauptbahnhof aus ca. 30 Minuten.
S-Bahn (Linie 1-6 und 8-9) zur Haltestelle
Ostendstraße, dann entweder ca. 10 Min. Fußweg 
oder mit der Straßenbahnlinie 11 bis zur
Haltestelle Schwedlerstraße.

mit dem PKW/Adresse
für Navigationssystem:
Haupteingang:
Hanauer Landstraße 152, 60314 Frankfurt

Tiefgarageneinfahrt:
Gegenüber Lindleystraße 8, 60314 Frankfurt

Parkplätze:
P1: Tiefgarage Landesärztekammer Hessen
(Einfahrt Lindleystraße) - (Anmeldung erforderlich)
P2: Parkstreifen im öffentlichen Parkraum

| Anfragen und Anmeldung
    (Um Anmeldung per E-Mail wird gebeten)

Förderkreis Bad Nauheimer Gespräche e.V.

Hanauer Landstraße 152
60314 Frankfurt am Main
Telefon: (069) 76 63 50,
Telefax: (069) 76 63 50

info@bad-nauheimer-gespraeche.de
www.bad-nauheimer-gespraeche.de

Die Veranstaltungen sind öffentlich und kostenlos.
Sie werden von der LAEKH mit Punkten zertifizert, entsprechen 
den Leitsätzen der BZÄK und der DGZMK und werden ohne 
Sponsoren durchgeführt. Interessenskonflikte der Veranstalter
und der Referenten bestehen nicht.

Einladung
Wer pflegt uns morgen?

Donnerstag, 13.07.2023 19:00 Uhr
Hanauer Landstr. 152, 60314 Frankfurt

Förderkreis Bad Nauheimer Gespräche e.V. 
Gesellschaftspolitisches Forum

| Wer sind wir?
Die Bad Nauheimer Gespräche sind ein gesell-
schaftspolitisches Forum in Hessen, getragen
von dem vor über 50 Jahren gegründeten
„Förderkreis Bad Nauheimer Gespräche e.V.“.

Ziel ist, der interessierten Öffentlichkeit ein
Informations- und Diskussionsforum zu bieten,
in dem Persönlichkeiten aus den verschiedensten 
Bereichen der Gesellschaft relevante Themen unter 
sozial- und gesellschaftspolitischen Aspekten
vorstellen und diskutieren. Zielgruppe des Vereins 
sind alle an sozial- und gesellschaftspolitischen
Themen interessierten Bevölkerungsgruppen. 

Inzwischen haben über 150 Veranstaltungen statt-
gefunden. Die Themen sind weit gefächert und
reichen von kindlicher und jugendlicher Aggression 
über Ernährung und Sport, medizinische und
medizinethische Fragestellungen sowie die Rolle
der Kultur in der Gesellschaft bis hin zur Zukunft
des Gesundheitswesens. 

Informationen zu den bisherigen Veranstaltungen,
zu den Trägern und Mitgliedern des Vereins
entnehmen Sie bitte der Homepage.

Auch natürliche und juristische Personen
können Mitglied werden.



| Prof. Dr. h.c. Christel Bienstein
Präsidentin des Deutschen Berufsverbandes  
für Pflegeberufe - DBfK Bundesverband e.V.
Mitglied im Präsidium des Deutschen Pflegerates (DPR)

Sehr geehrte Damen und Herren,
mit der steigenden Lebenserwartung hat sich die 
Zahl der Pflegebedürftigen in Deutschland zwischen 
1999 und 2021 von 2.016.000 auf 4.960.000 mehr 
als verdoppelt. Davon werden 16% in stationären 
Pflegeeinrichtungen betreut und 33% von ambulan-
ten Pflegediensten, oft in Ergänzung der Pflege durch 
Angehörige.

Auch das Pflegepersonal altert und der bereits ekla-
tante Fachkräftemangel wird sich weiter verschärfen. 
Bis 2035 wird die Versorgungslücke im Pflegebereich 
auf knapp 500.000 Fachkräfte geschätzt.

Der Fachkräftemangel in der Pflege bewirkt eine Ne-
gativspirale mit Überlastung, daraus resultierendem 
hohen Krankenstand und häufig großer Unzufrie-
denheit der Pflegefachkräfte bis hin zum Ausstieg 
aus dem Beruf. Der Deutsche Berufsverband für 
Pflegeberufe sieht hier angesichts der demografi-
schen Veränderungen eine enorme gesellschaftliche 
Sprengkraft und fordert dringend eine Risikoplanung 
sowie eine Reform.

Wie kann und sollte eine Reform aussehen, um die-
ser „Pflegekrise“ entgegen zu wirken? Ideen hierzu 
möchten wir vorstellen und mit Ihnen diskutieren.

Ein Thema das uns alle angeht – früher oder später.

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und enga-
gierte Diskussionen.

Die Veranstaltungen finden grundsätzlich 
in Präsenz statt, darüber hinaus wird eine 
Teilnahme auch online möglich sein.

| Markus Förner
Krankenpfleger und Dipl.-Pflegewirt (FH)                            
Geschäftsführer Hufeland-Haus, Frankfurt am Main
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